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II. 1. Ausschließlich der wissenschaftlichen Forschung dienende
Staatsinstitute

In der Gruppe der Staatsinstitute, die ausschließlich der wissen¬
schaftlichen Forschung dienen, finden sich recht verschieden¬
artige Einrichtungen. Hierher gehören z. B. das Deutsche
Archäologische Institut in Berlin, das Deutsche Historische
Institut in Rom, das Hahn-Meitner-Institut für Kernforschung
in Berlin, die Landessternwarte auf dem Königstuhl bei Heidel¬
berg und das Astronomische Recheninstitut in Heidelberg.

Daß solche Institute als Staatsinstitute organisiert sind, ist oft
nur historisch zu erklären. Bei vielen wäre auch eine andere
Organisation etwa als Hochschulinstitut oder rechtliche Selb¬
ständigkeit denkbar. Hier ist die Zweckmäßigkeit der bestehen¬
den Organisationsform daher mit besonderer Aufmerksamkeit
zu prüfen.
Der Staat wird sich bei diesen Instituten aller Eingriffe in die
Unabhängigkeit und Selbständigkeit der Entscheidung der Wis¬
senschaftler über das Was und das Wie ihrer Forschung ent¬
halten müssen. Die Grenzen für die Entscheidungsfreiheit
werden durch die Zweckbestimmung der Einrichtung gesetzt.

II. 2. Staatsinstitute mit Verwaltungsaufgaben

In der Regel nehmen Staatsinstitute neben der wissenschaft¬
lichen Forschung in verschieden starkem Maße Staatsaufgaben
anderer Art wahr. Dabei kann es sich um Prüf-, Meß- und Eich¬
aufgaben, Kontrollfunktionen verschiedenster Art, Begutach¬
tungen, Maßnahmen der Wirtschaftsförderung, die Erarbeitung
von Grundlagen für gesetzgeberische oder administrative Maß¬
nahmen usw. handeln. Solche Aufgaben werden hier als staat¬
liche Verwaltungsaufgaben bezeichnet.

a) Von den zahlreichen Einrichtungen dieser Art hat der Wis¬
senschaftsrat in die vorliegende Untersuchung nur die einbe¬
zogen, bei denen die wissenschaftliche Forschung neben der
Wahrnehmung von Verwaltungsaufgaben eigenständige Auf¬
gabe ist. Hierher gehören z. B. das Deutsche Hydrographische
Institut, der Deutsche Wetterdienst, die Physikalisch-Technische
Bundesanstalt, das Bundesgesundheitsamt, die Bundesanstalt
für Landeskunde und Raumforschung, die Bundesanstalt für
Materialprüfung, die Bundesanstalt für Bodenforschung, die
Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, die
Geologischen Landesämter.
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